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Wer planmäßig sparen und die Exi-
Stenz seiner Familie sofort sicherstel-

len will, versichere sein Leben beim

r —
jJ'» Sarsapa"" 1

Auf Gegenseitigkeit Gegründet 1876

Verlangen Sie unverbindlich unsere
Prospekte.

-.ss?"

Und
so ist's

erpropt:
Nicht nur überbrühen, —
den KATHREINER KNEIPP, sondern

einige Minuten kochen lassen.
Erst dann kommen Aroma und Farbe voll zur Geltung!

r — -

Blindenheim für Männer

ZÜRICH 4
TEL. SELN. 69.93 ST. JAKOBSTE. 7

Körbe — Bürstenwaren

Türvorlagen — Läufer

Leitern und Küblerwaren
Sesselflechten, Rohrmöbel

Reparieren und Färben

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrioiden, Hantleiden, Wolf, Brandsehaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Sasel.

Kleine Kinder, große Sorgen.
Wahrend des Wachstums erfüllt Esch die Gesundheit Eurer

Kinder mit beständiger Sorge. Besonders Eure Töchter geben Ench
su starker Beunruhigung Anlaß. Wenn Ihr bemerkt, daß ihre
großen Augen umrändert sind, daß ihr Gesicht bleich und abge-
magert ist, fragt Ihr Euch mit Angst, wie sie die tiefe Umwand-
long ertragen, die in ihnen vor sich geht Die größte Gefahr, die
Enre Kinder in diesem Augenblick bedroht, ist die Bleichsucht, das
heißt eine gründliche Verschlechterung der Eigenschaften des Bin
tes- Glücklicherweise habt Ihr in den Pink PUlen ein wirksames
Hilfsmittel gegen diese furchtbare Art von Blutarmnt.

Die Pink Pillen geben dem verarmtem Blut seinen Gehalt an
roten Blutkörperchen, an Hämoglobin und an Nährstoffen wieder :
sie üben zugleich eine stärkende Wirkung auf das Nervensystem
aus und sie regen alle Funktionen des Organismas mächtig an.

Mit vollem Beoht werden die Pink Pillen als ein wirksames
Mittel angewandt in allen Fällen von Blutarmut, Bleichsucht, Neu-
rasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungendes Wachstums und der
Wechseljahre, Hagenleiden, Kopfweh und Erschlaffung des Nerven-
systems.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junnd, quai des Bergues, 21, Genf. Fr 2 per Schachtel
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Wrbs — Lllrstenvvaren

1'ürvorlsgen — Mäuler

weitem unä l<üb!erwaren

LeZZelkleckten, Hokrmöbe!

Reparieren und p â rb e n

5». Iskvds-VÄssm
von kpotdeîcer L. Irautmann, Saoei. kreis kr. 1.7Ü.

llausmittei kür vuuäs LtsUvn, Veilstsaussu, lîrampialiorn,
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Du kommst doch gerade
mit mir
aus der Schule, Trudi! Wieso hast du nun
schon im Merkur eingekauft?
Ja, weiss t, Maxli, wenn ich vor 8 Uhr in
die Schule geh', gibt mir Mutti einen
Zettel mit, auf dem die Besorgungen
stehen. Dann geh' ich sofort damit zum
Merkur-Fräulein. Sie weiss schon Bescheid
und macht alles schön bereit - während
wir in der Schule sind. Um 12 Uhr hol
ich's einfach ab, wie du jetzt gesehen
hast. Fein, gell! Mutti ist auch froh, wenn
sie kurz nach 12 schon alles hat. Los',
Maxli, du solltest auch ins Merkur: das
Fräulein ist so lieb - und die Sachen

immer so gut

Illlllllll

130 Filialen o Marken

Schweizerische Eidgenossenschaft

4t \ Eidgenössische Anleihe, 1930,

von Fr. 250,000,000
zur teilweisen Konversion bezw. Rückzahlung der am 1. Sept. 1930 fälligen

5'/« 7« Eidgenössischen Anleihe, 1922, von Fr. 300,000,000.

Emissionspreis für Konversionen und Barzeichnungen: 98,90 »/o, zuzüglich 0,6 »/o eidg. Tüels'empel. Rück-
Zahlung : 1948.

Konversionssoulte : Fr. 9.90 per Pr. 1000 konvertierten Kapitals.
Konversionsanmeldungen und Barzeicrmungen werden vom 26. Februar bis 7. März 1930. mittags, entgegen-

genommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als Zeich-
nungsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 24. Februar 1930.

Kartell SMzerisdier Bonken. Und Stlmizerinlw Kontonalbanksn.

<Unehöoten.

Äaifer $i>fepb II. lierais
erfter bie griebböfe auf) er=

I)alb ber ©tabt anlegen. ©in
Harbinal, ber bie§ als @nt=

roeit)ung anfaf). fragte ben

^aifer: „2Bo werben benn
bie Söifdjöfe tünilig itjre
©rabftätte haben?" „Sin
.glitt muff bei leinen ©cbafen
rutjen," lautete bie Slntroort.

* *
*

93ei 33efid)iigung ber
ïaudjerarbeiten bei |)eIgo=
lanb fpradj SSiltielm II,
ben Dbertaudjer an unb
untertjiett fid) ' bödtft Ieut=

feiig mit biefem SOIanne ber
Unterroelt, „IfiHetnel ner=
bienen ©ie benn ba fo
iätjrlid) ?"

„Huit, bet ïommt janj
brauf an," ermiberte ber
©preeatljener. „Sei fang je»

fäl)rlid)er SÜaudjerarbeet jetjt
et an 50 000 Start"

„©aframent, bajfriegen
©ie ja mehr als mein
tuSminifler !"

„2ja, |Mtajeftät:, ber
taudjt aber ood) nid)!"
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sc^oil im /^si'kui' eingekocht?
^o, weisst, /^oxli, wenn ic8 voi' 8 in
o'ie 8c8ule ge8, gikt mir /v^utti einen
Zettel mit, ouk ciem 8ie keso^gungen
stehen. l)onn geil' icil sosort ciomit 2um
/vwî^m-e-ôvià. 8!e «si55 5ckon Ks5cbs>ci
unc! mocilt olles scilön 8eieit - wöill-enci
wic in cier Zckiule sinci. Kim 1? Ihlik kiol

icii's einkocil 08. v/ie 8u jet^t gsse8e^.
8ost. I^ein, geil! /^utti ist ouc8 fi-oll, wenn
sie kcis? nock, t? scilon olles 8ot. I_os',

/viaxii, ciu sodtsU oucb >N5 clos
t^oulein ist so Iie8 - cinci ciie 5oc8en

immer' so gut
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1. killWliüiZllie anleilie. ISZI.
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xur teilrveisen Konversion be^rv. kückxsklunxi âer sm l. 8ept. 1930 kälUZen

5st-"/° kiiclxenössi^ctren/ìnleike, 1922, von Kr. 300,000,000.

Lmlsslonspreis kür Konversionen und Lsrüeivknungen: 38,33 °/», ?u?üglieb 3,6°/° eidg. I'iieis ewpel. lîûck-
Zlàklung: 1348.

KonversionssouNe: ssi- 3.30 per Ir. 1000 konîtieitsu Kopitols.
Konversionssnmoidungen uod koi-?s>o^nungen wondon vom 28. februon bis 7. IVIs»? 1333. miltsgs, eotAeZeu-

Zenoinine» bei ^àtiiebon Il^nben, LsniiLriiieii uod Lpà-tsseu der Zobevà, die im êtlibrliobeu ?iospsbt ois Tisieb-
onuMstellen -ìukzzekiibrt siod.

Lern und kssei, den 24. ?ebrnor 1930.

iisrlêll MutöWiuItLr kmen. l/Mgiiil M^sîîeMltiei' itsliwslligtlltgn.

Anekdoten.

Kaiser Joseph ll. ließ als
erster die Friedhöse außer-
halb der Stadt anlegen. Ein
Kardinal, der dies als Ent-
weihung ansah, fragte den
Kaiser: „Wo werden denn
die Bischöfe künftig ihre
Grabstätte baben?" „Ein
Hirt muß bei 'einen Schafen
ruhen," lautete die Antwort.

-i- -î-

Bei Besichtigung der
Taucherarbeiten bei Helgo-
land sprach Wilhelm II.
den Obertuncher an und
unterhielt sich ' höchst leut-
selig mit diesem Manne der
Unterwelt, „Wieviel ver-
dienen Sie denn da so

jährlich?"
„Nun, det kommt janz

drauf an," erwiderte der
Spreealhener. „Bei janz je-
fährlicher Taucherarbeet jeht
et an 50 000 Mark."

„Sakrament, dajkriegen
Sie ja mehr als mein Kul-
tusminister!"

„Tja, ^Majestät, der
taucht aber ooch nich!"



IllennddsAlter
halten soil,

fOdsdieJugend
oerspricht.

Die erste Voraussetzung für em schönes Alter
liegt in unserer Charakter- und Lebensführung. Gleich
darnach kommt aber die Art, wie wir mit unserer
Gesundheit umgehen. Ja, der Gesundheitszustand hat

sogar einen direkten Einfluss auf Charakter und
Moral selbst.

Könnten wir uns in der Jugend vorstellen, was
es heisst, im Alter ein Jahrzehnt und länger Tag
und Tag in Schmerzen oder Apathie zuzubringen,
wir würden mit unserer Gesundheit sorgfältiger
umgehen.

Perioden starker Ueberanstrengung sind ebenso-
sehr ein Verbrechen an unserer Gesundheit, wie

Unmässigkeit im Lebensgenuss. Der Kampf ums
Dasein gestattet aber nicht, dass wir in heutiger
Zeit mit unsern Kräften immer richtig haushalten.
Um so sorgfältiger müssen wir um Ersatz der
verbrauchten Kräfte sorgen.

Sämtliche wertvollen Bestandteile aus wertvollsten
Nahrungsmitteln — Malz, Milch, Eier, Cacao —

bei niedriger Temperatur gewonnen
ünd in konzenfriertesfe, haltbare,
leicht verdauliche, wohlschmeckende
Trockenform gebracht das ist
Ovomaltine.

t/eôera// er/iäZZ/ic/i in ßüc/isen zw Fr. 25

und Fr. 4. 25.

Ver/ang'en Sie ein A/uster d/re/rf non der Faöri/c.

nattensoU
lvâsâie^Iuyenâ
verspriekt.
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